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Eine Unterredung
mit dem Prinzen Max von Baden.
Ein Mitglied der Redaktion der Neuen Badischen

Landeszeitung (Mannheim ) hatte mit dem Prinzen Max
von Baden eine Unterredung über die durch die Verhand¬
lungen von Spa geschaffene inner - und außenpolitischen
Situation . Prinz Max erklärte u. a .:

Seit dem Versailler Frieden hängt das Todesurteil
über Deutschland. Tie Gewöhnung an diese dauernde Ge¬
fahr stumpft ab; immerhin, was sich ich't im Osten und
Westen gegen Deutschland zusämmenballt , sollt? unser gan¬
zes Volk noch einmal in nalionaler Spannung und Samm¬
lung aufhorchen lassen. Es muß sich jetzt sehr bald ent¬
scheiden, ob wir als Nation weiterleben Wunen oder nicht.

Die -Spaer Konferenz hat den Frieden von Versailles
seinem Geiste und seinem Inhalte nach nen bekräftigt ; es
ist kein Zeichen der Einkehr bei unseren westlichen Geg¬
nern zu spüren. Die Negierung tat recht daran , zu unter¬
zeichnen. Die Â ernative war : Einmarsch heute oder Ein¬
marsch in drei Monaten . Denn Frankreich ist zum Ein¬
marsch entschlossen; es glaubt den Einspruch Englands
nicht mehr fürchten zu brauchen.

Bedeutungsvoller als Frankreichs Sieg in der Ent-
waffnungssrage, als seine großen Erfolge in der Kohlen-
ftage ist die Tatsache, daß England und Italien ihre Un¬
terschrift unter die Einmarschdrohung gesetzt haben. Da¬
mit wird ein monatelanger Widerstand ausgegeben. Frank¬
reich kann den Zeitpunkt wählen, wann es einmarschieren
tvill, ein Verwand wird sich leicht finden lassen. Dieser
Einmarsch ist der Eckpfeiler der französischen Politik . Nicht
dm Befriedigung wirtschaftlicher Interessen ist das ent¬
scheidende Motiv dabei, sondern die Franzosen sind sich be¬
wußt, was sie uns angetan haben, und ihr schlechtes Gc-
wstsen Ml ihnen, die einzige Sicherheit ist die Zerschla¬
gung Deutschlands, und in dem Einmarsch sehen sie das
beste Mittel, um dieses Ziel zu erreichen.

Weit deprimierender aber, al^ die folgerichtige Hal-
tung der feindlichen Regierungen, sind die Erfolge , die
-wyd George in der öffentlichen Meinung sowohl seines
kio.eneu Landes, als auch in Deutschland errungen hat.
j"\ir  w es nie so klar geworden, wie in den Spo.er Tagen,
oatz die Feinde uns nicht nur physisch, sondern auch seelisch
g vrochen haben. Zwischen uns und der Revision des Ver-
^ M rSriebenä  s ^ ht weit mehr noch, als der Welthaß,
fco» ^ ^ Verachtung. Geradezu beschämend war cs, wie in

ĥ ° er  T "üerr von vielen deutschen Blättern Lloyd
"oyd Georges Kopfnicken und Händedrücken mit Befriedi-
K * « ^ wurden, unter der Ueberschrist „Kleine Fort-
!>? ->i. ' wo es doch eigentlich das Natürlichste wäre , daß
. .^ .̂ "wliche Ausland gespannt auf die erste persönliche Be-

den Deutschen hinblickte, ob wir loohl je ver-
vergessen könnten. So traten wir den Fran-

^0 segenüber; !vir haben bei ihnen keine Bersöh-
tan u ' ^̂ ichaft gefunden, und was wir Frankreich ange-
dkm w"r doch nur ein Kinderspiel im Vergleich zu

^chmsal, das der Feind uns bereitet hat.
handln̂ ' ^^ re Hader schwieg nicht während der $?er*
(oe Ä w Spa und brach nachher ohne Hemmung
dieR»̂ /E Minister zurückkehrten. Das Schauspiel , wie
gemkinr --«nö  binke über Simons herfielen, war un-
s: cfibift ich Er hatte Uebermenschliches geleistet und
aber di- ^ ^" d.rung und Achtung seiner Feinde evvorben;
ael'inn-» fischen wollten nicht bewundern. Simons war
hatte nü < \ man  bis dahin nicht für möglich hielt ; er

; 'e Wirkung seines Charukrers dem
des * iit , ort  Gasse gebahnt, mitten durch den Wall
JiMte. ™trauen8» ber sich in den sechs Jahren ansgetürmt

^i'ten a Öle Frage , ob er an eine Invasion der Bolsche-
glaube, erwiderte Prinz Max:

8er Teil ^ " tärischen Operationen sind nur ein sehr gerin-
ätzt , ^ eltoffensivc, die Sowjetrußland i,ls Werk
Serecfct'J V* ber  unheimlichen Persönlichkeit Lenins nicht
Mvt wenn man glaubte, daß es für ihn über-

„I QlS tincn  Scheinfrieden mit „kapitalistischen"
an den st , eit  * ann ; ®r glaubt mit religiösem Fanatismus
tvr des P ^bszug seiner Nationen zerstörenden Idee : Dikiir-
ichcn Teir-z ^ ariats oder besser Diktatur des kommuuisti-
S-nuq bes Proletariats . Er ist natürlich Psychologe
sine wissen, daß sie militärische Invasion gerade
ist dielni-s, wmmeln könnte, die er sprengen will . Der Plan

ntfeffelung des Bürgerkrieges in den an-
E"ikeĝ sl ^ ?" bern; die revolutionäre Be'v-gung soll ihm
5* f°, baß schließlich der Vormarsch, wenn
^ «inioun̂ "0" g ist, offene Türen findet, und nur eine

Tie m Bundesgenossen ist.
g^ wssichten für das Gelingen dieses Planes inao sind Nicht schleckt. Die rvnr.nNnn

(Kreis -Anzeiger .)
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at  bereite ,,' lnc  Uicht schlecht. Die moralische Invasion
Reußen vn. Hannen . Schon liegen Nachrichten aus Ost-

dem. ruchlosen Ernte->beiterst? i- ba& 6te  Propaganda zu D |
M  notim,nr? lUr- fict,t fluf  Erfolg hat. Schon bildet sich
^ °bWe v- Ä ^ ^ tische Partei in Deutschland uns
^die E».°^ Plan eines deutsch-russischen Bündnissen «t-

beste an;,,e' Verwirklichung dieses Gedankens wäre
irrtet , um den Krieg gegen Rußland mit einem

Schlage in England und Frankreich populär zu machen und
zugleich an Stelle des unerreichbaren Rußlands das be¬
queme Schlachtfeld Deutschland zu liefern.

Ich möchte mich dahin zusammensassen: Bei Aufrecht¬
erhaltung des westlichen Drucks ist ein nachhaltiger Wider¬
stand Deutschlands gegen dre moralische Invasion des Bol¬
schewismus nicht zu erwarten.

Auf die Frage , ob er denn gar keinen Weg ins Freie
sähe aus unserer furchtbaren Zwangslage, erwiderte der
Prinz:

Es gibt eine sehr schmale Hoffnung, aber wir müssen
ihr nachgehen; denn jeder andere Wey fiihrt sicher zum Ver¬
derben. Das ist die unbedingte Ausrechterhaltung der Neu¬
tralität nach Osten und W»swn und ein letzter verzweifelter
Versuch, die Revision des Versailler Friedens herbeizu-
fiihren.

Unter Aufrechterhaltung der Neutralität verstehe ich
nicht nur , daß wir unsere Grenzen, sondern auch die Seele
unseres Volkes schützen. Der Minister Simons hat deshalb
mit Recht gesagt, daß wir gegen Ideen mit Ideen kämpfen
müssen. Dazu gehört zunächst, daß wir nickt aus Opportu¬
nismus verschweigen, was heute über das System von Sow-
jetrußland seststeht. Wir brauchen nicht zu fürchten, daß
unsere sachlichen Beziehungen zu Rußland unter dieser
Offenheit leiden. Lenin nimmt uns gegenüber auch kein
Blatt vor^den Mund ; er beschimpft sogar unsere deutschen
Unabhängigen , weil ihre Relmlution ihm nicht blutig ge¬
nug ist.

Das Wort Max Webers, auf den Zarismus angewen¬
det, gilt heute für den Bolschewismus, er ist „das furcht¬
barste System der Verknechtungvon Menschen und Völkern,
welches jemals ersonnen worden ist." Lenin hat heute noch
denselben brennenden Glauben an seine Weltmissivn wie
zu Anfang seiner Regierung. Fürchterlich, aber nicht ohne
Größe ist sein offenes Bekenntnis zum Terror . 'Geschmückt
mit dem kriegerischen Lorbeer, haben diese Ideen in den
Augen eines unterdrückten Volkes, wie des deutschen, die
Kraft einer unheimlichen Versuchung.

Der Leiter unserer auswärtigen Politik hat heute die
Aufgabe, zu gegebener Stunde den Westmächt-n zu sagen:
Deutschland kann nicht ein geordnetes Staatsweseu blei¬
ben, die soziale und wirtschaftliche Auslösung sind unver¬
meidlich, es sei denn, der Versailler Frieden wird revidiert.

Wir müssen deutlich machen, was wir darunter ver-
stchen. Es handelt sich nicht um bloße wirtschaftliche Er¬
leichterung ; cs handelt sich überhaupt nicht um den Pro¬
zeß der allmählichen Redision, an den uns wohlgesinnte
Engländer zu glauben bitten. Europa brennt heute Man
kann das Löschen nicht vertagen. Es handelt sich um nicht
mehr und nicht weniger, als um die Mederherftellung der
Vertragsgrundlage der 14 Punkte ,die in Versailles ge¬
brochen worden ist. All die künstlichen Gebisde des Ver¬
sailler Friedens sind heute von dem Zusammenbruch be¬
droht oder sind schon zusammengebrochen. Das Schicksal
Polens ist ein schreckendes Beispiel. Der polnische Staat
kann nur wiederaufgerichtet werden, wenn er entsprechend
den Wilsonscheu Worten nur eine unbestritten polnische
Bevölkerung umfaßt . So sollte der Osten zum Ausgangs¬
punkt für die staatsmännische Neuordnung werden.

Das ostpreutzische Abstimmungsgebiet.
Ber lr n , 18. Aug. (Wolfs.) Die Botschafterkonferenz

übersandte am Sonntag abeno dem Präsidenten der Fric-
dknsvelegatron die (im Morgenblatt vom l6. e. Mts . inhalt¬
lich bereits kurz mitgeteilte) Entscheidung über das ost-
preußtsche Abstimmungsgebiet. Darin werden die Orte Lv-
benstein, Klein-Nappern und Groschken von 'Deutschland
abgetrennt und Polen zugeschlagen. Anscheinend handelt
es sich jedoch um eine bereits überholte Entscheidung des
Obersten Rates , denn die interalliierte Kommission in Altcn-
stein erwähnte bei ihrem Abgang diese Entscheidung mit
keinem Wort und übergab das ostpreußische Abstimmungs¬
gebiet einschließlich dieser drei Ortschaften dem deutschen
Reichs- und Staatskommissar.

De,r Wortlaut der Note der Botschafterkonferenz ist
folgender, „Artikel 95 des Friedensvertrages bestimmte«
daß nach oer Volksabstimmung im Gebiet von Allenstein, so
wie es durch Artikel 94 des Friedensvertrages von Ver¬
sailles abgegrenzt ist, die alliierten und assoziierten Mächte
die Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen rn dieser
Gegend festsetzen würden. Im Verfolg hiervon bestiminte
die Botschafterkonferenz aus Grund ihrer Vollmacht die
Grenzlinie wie folgt : Von einem Punkt der in Artikel 28
bestimmten Grenze, wo die Gcmeindegrenze zwischen den
Gemeinden Klein-Labenstein und Marienselde sich mit der
genannten Grenze trifft , bis zu einem Punkt , wo die Ge-
memdegrenze zwischen oen Gemeinden Klein-Nappern und
Katzwalde dieselbe trifft ; im Gelände festzulegendc Linie,
die Die Ortschaften Klem-Lobenstein und Klein-Nappern
Polen zuweist, Ostpreußen dagegen die Ortschaften Ma-
nenfelde , Ruhlvalde und Katzwalde sowie die gesamte Eisen¬
bahnstrecke zwischen Hansenberg und Marienwalde . Tie
Grenze soll soweit wie möglich den Gemeindegrenzen fol¬
gen und der wirtschaftlichen Lage der Ortschaften Rechnung
tragen . Von dort bis zu einem Punkt, wo die nördliche
Gemeindegrenze von Goschken die in Artikel 28 festgelezte

Grenze trifft . Von dort bis zu einem Punkt, wo die Ver-
Vcrwaltungsgrenze zwischen den Gemeinden Groschk-m und
Groß-Lehwalde die in Artikel 28 festgelegte Grenze trifft;
im Gelände festzulegende Linie, die Polen die Ortschaft
Groschken zuschlägt, Ostpreußen die Ortschaft Groß-Leh¬
walde , wobei die Grenze möglichst den Gemeiiidegreuzerr
folgen und der wirtschaftlichen Lage der Ortschaften Rech¬
nung tragen soll. - Gemäß Artikel 87 des Vertrages von
Versailles wird die Festlegung der oben beschriebenen Grenze
an Ort und Stelle von der in dem genannten Artikel vor¬
gesehenen Kommission vorgenommen. Die Festleguno der
Grenze , die hiermit erfolgt, schließt gemäß Artikel 95 des
Friedensvertrages die Anerkennung der Souveränität Po¬
lens über die oben genannten Gebiete in sich, die hiermit
aushören , zu Deutschland zu gehören."

Die Lage im Oste«.
T e r p o l n i sche B e r i ch t.

Warschau,  17. Aug.. Im nördlichen Frontal ch.cktt ent.
Initfelsti sich immer mehr hartnäckige Kämpfe gegen den angretz,
senden Feind. Wir begannen die Gegenaktion in der Gegend
von Plonsk . Hierbei sprengten unsere Truppen drei bolsche-
ioistische Regimenter auseinander und machten 209 Gefangene
und erbeuteten mehrere Maschinengewehre. Ein vlanenregü-
ment machte eine bolschewistische Truppenabteilung bis zum
letzten Bwnn nieder. Unsere Aktion entwickelt sich günstig..
Oestlich von Warschau begannen die dritte und sechzehnte Sow-
jetarmee den Vormarsch. Sie erhielten den streng-n Befehl
Warschau zu besetzen. Ter Feind richtete seine Angriffe gegen
Kadagmin, das vorübergehend für uns verl'oren ging und
später von der ersten litauischen weißen Tibision miedergewoni--
nen wurde T « hartnäckigen Kämpfe in diesem Abschnitt dau¬
ern an . Oestlich von Cholm durchbrachen unsere Truppen die
Linie des Feindes bei Jgnatow, besetzten Tarogusk und Swers-
ke und warfen die Bolsschewistenübet den Bugfluß, zurüch.
Um die Front zu verkürzen, befahly das Oberkawnwndoden
Rück. ^ j -.iuf d u Bu-> Wir zogenxlsts daher von Brody zurück..
Bei Ravziechow und Choljojvw hält unsere Kavallerie Budl-
jennhz weiterhin stand. An der ganzen Front sind alle feinde
lichen Angriffe abgeschlagen. .

Polnische Massenflucht bei Schnei demühl.
Berlin,  18 . Aug.. Nach Meldungen aus Sckneidemühl

die beim auswärtigen Amt vorliegen, nehmen die Grenzüberk
trrtte der polnischen Bevölkerung immer größeren Umfang
an . Im Korridor sind Plakate angebracht mit der Ueberschrist
„Behandelt die Deutschen besser". Posen ist von Flüchäingeu
übcrslutckh. In Thorn und Lissa liegen d-e Tinge ähnlich
In der Provinz Posen herffcht großer Lebensmittelmurgel

Wie sie Hetzen.
Berlin,  18 . Aug.. In einem Aufruf des polnischen

Verteidigungsrates an die Bölsker der Welt (FnnGruch aus
Warschau an alle vom 15. August)., verdächtigt die polnische
Regierung Teutschljand des Bniches der Neutralität. Mck
sagt : „Kann das Gewissen der West angesichts der Verbrechen
zweifeln, die an den Ufern der Weichsel die ehemaligen Generale
Nikolaus 2. unter der Leitung der Generale WilhelniS2. bor-bereiten ?"

Dazu wird von zuständiger Stelle erklärt:
- Fst unwahr, daß deutsche höhere Offiziere in der Arme»

Rußlands dienen öder daß deutsche Generale an der Leitung!
der ruffischen Operationen gegen PEn irgendwie beteiligt,
Vo\ ^ Nische Regierung hat in ihrem Funffpruch vom
13. Juli 1920 erklärt : In allen unseren Armeen gibt es nicht
einen einzigen deutschen Offizier! Der polnischen Regierung,
ist di^ >zweifellos bekannt Es ist klar, daß sie init der bewußt
unwahren Behauptung nur gegen Tenffchlsand und die Deut¬
schen Hetzen will.

Keine militärische Intervention Ungarns.
B u d a p est , 18. Aug.. Tie ungarische Negierung ev-

khärte am 13. Juli , sich jeder militärischen oder diplomatischen,
Aktion zu Enthalten, die nicht unmittelbar ungarische Interessen
berührt . Trotzdem verbreiten gewisse ausländische Blätter,
daS Gerücht von einer beabsichtigten militärischen Jnverventton
seitens der ungarische» Regierung« gegen Sowjetrußland
Tiestn Ausstrenungen gegenüber wird imtMi feschesiclit
baß die ungarische Regierung ihren Standpunkt mit der ange^
führten Erklärung vom 13. Juli deutlich präzisiert hat Je .s
Ke* Gerücht über eine geplante militärische Aktion ist daher
eine eigenmächtige Erfindung und entbehrt jed-r Grundlage.

Politische Rundschau.
T i e O r g e s ch. Der vreußjsche Minister des Innern . Se-

ring , Hai nunmehr durch Ersatz an sämtliche Oberpräjtdenten
die Organisation der Orgesch in ganz Preußen verboten. —
Die württembergischen Mchrheitssoztalbemokraten haben an
die Regierung folgende Anftage gerichtet: „Billigt die Rch
gierung die von der bayerischen Organisation Eichcrich aus^
gehenden, von der Landesleitung der württembergischen'Eins,
wohncnuehr unterstützten Besttebungen auf Angliederung der
württembergischen 'Einwohnerwehr an die Organisation" Esche!-
rich? Entspricht die Anstellung ehemaliger Offiziere aus!
Grund des Privatdienstvertrages zur Dienstleistung vei der
staatlichen Einwohnettvehr und die Besoldung derselben aus
einem durch private Sammlung aufgebrachten Fond* den
Abstchtcn der Regierung? Wenn nein, was hat die Regierung
getan um die bisher in dieser Richtimg betriebenen Machen¬
schaften zu unterbinden?"

Die Lage in 2 tarb  rücken . Die Saarbrjzcker
Zeitung und Di© Saarbrücker Landeszeitung erscheinen wie¬
der und zwar unter Aufhebung der Borzensur. Die Vev-
handlungen werden heute vormittag 9 Uhr wieder außge-
nommen.



Achtung Saarbrückener. Alle Flüchtlinge und
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heil der Agrarier mV der nouerlMenen Ernte .oerre

^Äü7 ? er Tschecheflsowakei.  In Ziegenl,a.s tzer-
mannstad, und Zuckmantel kam es zu schweren Zn^ m'menschßert
rtvllcken Deutschen und Tschechen, wegen der von den Tschechen

ÄrSi ^ l Deutschen für das Uchechilche
Sr . In Luckmantek trat die Arbeiterschaft^ den Ausstand

-ch.tz Legionäre gegen die Demonstranten vorg-ngen, t ^
der Menge ein Schuß, woraus die Legionäre das Feuer e*

Z'rei Personen wurden getötet, sünszehn ichwer- ve.^ tzt.
Unter den Toten bandet sich auch ein tchechischer Geno.-rmene.

wachtmerster. ^ <£» $ Neue Wiener Journal .“ meidet
aus Prag , 'daß das Legionär Regiment gestern durch Brunn
marickierte unter Borantdagung eurer Fahn.,!, die folg
Aufschriit hatte : 3. kommunistisches tschechisches Regln^
Äe Soldaten forderten, daß die Militärkapelle statt der Uat.o.
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^ ^ Vfr ^ buffanb Beniseko-  Der Gesundheitszustand
des griechischen MinisterpräsidentenBenizelos lMstra derma gen
oebestert daß die behandelnden Aerzte erklären, ne - f -
neu Krankheitsbericht mehr veröffentlichen. Das „Journal des
^ebats " fügt dieser Nachricht hinzu, Bemzelps werde m etwa

« ÄrfJut «' H ? "lV« n“?Sr » wl . rt *. *«

«aNinettsumbildunq notwendig machen. Der UliNisterpran
de"nt hat sich bereits znm König nach San Sebastian begebe>,
um ihm Vortrag über die Situation zu qmtni . ^ . .

Mine Konferenz skandinavischer « > a a
rn ’inr er Am 19 August findet in Christiania eine Mtstr-
LLLi NKK momm »» « , »f • « *?
d e Mini terprä identen änd die Minister des Aeuße « vr.
w “. l Schweden- nnd he« m »mdeS,
nem-r» MMM » M» g « JstEMÄTS » «
MUtärderbültniffe der neidischen Länder, Meü»'ch.nen , nr
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit per

Ol rt f*Vflo en a c a &n ou jou noe » uuuu
it «i  n n ln der Nation werden schwere Anklagen gegen die

braucht worden . Ein früherer Gesandter , Domingo in
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zur Tyrannisierung der Eingeborenen und Lchli.nmerem zu
» Bolschewisten in Persien.
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riebrigade zur Verstärkung entsandt worden . C' Nigr ^ iup-
penabteikungen sind' bereits eingetrossen . D -.e Lage vat sich
gebessert.

werden sofort nach Mbüßung einer ültsprechenoyr t ^«-gefah,
^aMrM ^ n Arbeitshäusern überiviesen. Es h-at sich herauf. * x —SQartltrai« ren ^ < yl„mearistencn geMEskrant

cs? Kckubüente nicht gegen die französischen SoltaM x„„
Äi « s - s } » « Äa2 ? i 'Äärönnen bei der -veryasrung uc. l<fi der Altmei
Vmtttfnftöfte zu bpürchea sind, wird den d.« scheu LchutznrannS- , Kurth
nutronikien stets französische Gendarmerie beigegebeU. L-̂ Mjnzcr Ens
Soldaten ließen bisher durchweg beim Anblick der ßr-Ulzösticheir̂ eben. Ta
SÄLÄ * U » .m im »»° w » Sw «»'' 77 x . » ei».
©entarme Dt̂ ^ Sämtliche 63 Gemeindevorsteherfnget eilten 4
des Kreises Wetzlar fordern in ». e.ÄJ
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Aus dem besetzten Gebiet
Ter H e i m a t d i e n stp r oz eß". Rechtsanwalts Le

elerc hat gegen das Urteil des französischen Mrlttargenchts
n dem Heimatsdienftprvzeß gegen Willinger (10 Jahre" . ,Dem >, „hre Aufenthaltsverbot ) Revlsron em-

L7 Me L -^ uE ^ k b studlichen Au!>eII° - ' -u <mb» '
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waren diese Strafe erlassen Werl „
der Ansicht ist, daß diese ernfache« Leute für ^ Mye»
weniger verantwortlich zu machen fmd. - e
in Freiheit gesetzt.
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-rfifipPuna Einspruch gegen bte nach dem Gntwurs errneaeq
s^ ^ samneinde-Lrdnung vorgesehene Bevormmidung der Äe-
tS “Ä Ä und Landesbürgermenier&

totest erVwcnV Tie Bürgermeister wrdc'.n die
uneingeschränkte Selbstverwaltung für die Landgemeinden auch
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«Ä JTÄ « « ÄÄnÄ
Sf International .' Nr. 10“ bereichert worden., e- elbst

!rä„m̂ r>iime der Besatzung sind aus hergegelfi
^us Schiff vollbrachte seine erste Bergfahrt und brachte Kohl«

mit nf ’; Geisenheim 17. Aug. Die städtischen Körperschaft^
^reisoberiettetär Stahl in Rüdesheim zuni Bürger.

Eistki der Ä ? ÄÄ aus Oberlahnstein gebürtig ^
ton 1916—1919 Kreissekretär in Marienberg und seit dem1
1. November Kreissekretär in Rüdesheim. 4
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SffiÄPTÄfSiiy.cvv HoUinghansliMebrich schilderte m poer.g. ei
Arm das MederaEben deutschen «leistes im deut.chen
Li-t und ' schloß mit einem Hoch ans den Nassau'schen sanger-
v vd Ten ersten Teil füllten -abwechselnd Gewngschörg,
7„V swwieriae Kunstchöre der Gesangvereine Johannisberg
£5r » “ ? k >. « « Lei « IM »»

Sq i-«° e ein « »A-nchd- °°» - « >
wobei ganz besonders die beliebten Lieder Komponisten
und Dirigenten Schauh-Wiesbaden reichen Be,st»U sandeN.
Im zweiten Teil der besonders dem Volkslied gewrd-ne. .'o-.,i,
Lew der BundesvorsitzendePh . FröWchl-Biebrich kernte
Worte an die Sänger über die B-edeMmtz de- -roht».aue»^
Eckte Perlten dvr SangeskMst brachte noch im Lause des
Festes der bewährte Tenorist Arnold-BiebriE MemgE
Wein und deutsches Lied hielten, die Gäste noch lange an echt
rheiiiifch-sröhLicher Stimmung zn.Mlrmen, w daß der Zanger
tag In harmonischer Stimmung seinen Abschluß,sand.

0 :! Mainz , 19. Aug . Die PEzer geht seit -" i^ er bAt
mit aKer Schärfe gegen Mädchen vor die nacht- m Ge»Uschrst
französischer Soldaten anfgegrifsen sverdeir̂ LeraVtĝ Va^
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Aus Bad ' Ems und Nmgegend.

e Einstellung der Gasversorgung Wegen E ^ Akretserindrü
Kohlenzusnhr wird FMtag , o er ^ Ems weidwver-itz vor
eingestellt werden maßen. D«ê « ewohn-r von D ucheteilten B

Rentenempfänger! Tie «ngjlnüffi
Irwalidew- Alters- Unfall- pp. Renten werden dm I e Gau
merkiam aemacht, daß die Quittungen bis aint ^8. ä P
auf dem Volizeibüro zwecks Abstempelungabzugeben nutz

f und -Sirotttettycnuiete*. <
hin ansdstNm Ligen Inseratenteil von der Kn^ mm
veröffentllichte.Bekanntmachimg betr. Anfraq n nack t
Zimmern. Verpflegung etc. ^ be cfli/• .« rfjtminmfcW. Am Sountag , den 29. .'lagusk oee»
ualtet die Kurkommiffion im Stromgebiet vor dem Kurg

iw » *» w, * # ! - !
nur SatooiK >md « ntoiinet « J « £ •« “ * ,
die Nennungen und deren Eintragung kann berm

“ ' Ärtinleni*

vir f de bestandenen Radfahrervereins gleichen Namens
genannter Verei.a hat einen neuen Stmß -nvc îsu n .c... __ -> eKif.,,4 np

Fremdes Ueis.
Roman von L. Dreffel.

Nackdruck necdotkn
^iiuenn scanne an seinem Schmerzenslager faß, ihm .

über die körperlichen Qualen fortzuhelfen suchte mit ihren
^r-nenden' Erisählunqen oder den drolligen kleinen Liedern
und Schnuren , °on denen selbst die französische Bauenn
ven luitiaen Kopf voll hat , während die Nadeln des groben
Wollitrumpfs „ braunen Fingern -- i,i°- d°-u
klnnverten hatte sie ihn oft an Lisa erinnert . Sie halte
genau dasselbe herzsrohe sinnige Wesen, wie die lleme
sckwester daheim. Und wie ehedem Lisas Pflege, hatte
e? ttck die Jeannes gefallen lassen als etwas Selbst¬
verständliches, das man wohlig und dankbar  empsindet.
ohne es doch mit großen Worten oder gar großn .acht.gen

Gefühlen Ŝ lohnen . ^ ^  hätte er Wesens von
ihrem Tun gemacht. Eine liebe getreue Schweiler
sie, und keinen Augenblick, feit sie erwachsen war ha
daran gedacht, ihm jemals mehr fein zu wollen, « re
wühlendes beide genau , nie im Leben wurde ihr schönes
trautes Geschwister-Aerhältnis .eme andere Färbung an
nehmen . „ „

Und die kleine braune Ieanne?  .
Sie war ihm gut . Vielleicht sehr gut, wenigstens

las er das jetzt in ihren feuchten Augen , — ob sie ihm
i-doäi in die Ferne folgen würde, falls er das verlangen

Gewiß nicht. ' Sie war eine Stryndblume . Die
Ä - i- lL- e MeÄ - -men. B ° m s -ei- nd wurde »-
" it Sturm gewiegt. Auf weißer Düne, auf
felsigem Klippengestein eitfaltete sie ihren eigenartigen^ libQ, m-i- ilberall sonst verkümmerte sie.

^Sein Malerauge hatte sich an ihr ergötzt und bevor
ihn das Gelenlsieber ergriffen, hatte er die fuße  Dirn ge-
i alt wie sie in ihren Zchmto hurtig über den weißen
Strnnh rU in den schlanken bräunlichen Armen den
stachen gefüllte» Fffchkorb. Die hübsche kleme Fischerin mit
d?n meerblauen Augen und dem dunklen Kraushaar unter
dem bretonischen Flüqelhäubchen aus weißem bestickten
Mull hatte ein reizendes Bild gegeben. Den Künstler er¬
freute es, doch ein tieferes Herzens,ntereffe verband ihn
nickt mit dem lieblichen Modell . .

%ie reife Blanche war ihm beinah gefährlicher ge-
worden als dies frühlingsjunge Dirnchen mit seiner land-

llchen Natürlichkeit. Der Glorienschein holder Unschulv

Indem  war er kein Frauenjäger . Bon der großen
gewaltigen Liebe kannte er noch nichts, selbst mit flüchtigen
Lîebelewn" hatte er sich Nicht verzettelt höchstens md em
bißchen geflirtet, wie damals mit der koketten Blanche,
und so schmeichelte Jeannes offensichtliche Zuneigung nicht

- "k ' ÄKS Schmerz rührte ihn Ireiiich
wohl er ftcĥ fagte: „Kleine Ieanne , ich kann dir ,a kemen
besseren Dienst erweisen, als kaltblütig N "LAnst 'ärk-nde
heißen Jungmädeltränen trocknen bald . D' e nerven,tarlenoeKppbriie und dein fröhliches Temperament lassen keinen

der sie gar nichts anzufangen wußte , tat ich ihr em
an, das sie mir, mit Recht, nicht vergeben tan ." -

Und so machte er eine Faust , druckte das Flammchen
ohne Bedauern aus und sprach dann dochm ianfter druü
lirher Milde ' Hör' mal zu, Madelchen» du bist ein ltmfi
L ämIä . s 5die Tat zeigen, wenn du mir mal deine Verlobungs¬
nachricht zusendest.“

"v ' doch "Ich erwarte ^siê 'sogar sehr bald. Nun , sagen
wir , im Frühjahr , wenn Pierre Martin
sang heimkehrt. der ist dir gut - du wirst es wissen.

: * uÄ .~ Ät *  mein . guter Freund ; bin mit
ihm oft genug in See gewesen, erinnerst du dich(

Na" siehst" du, da hatten wir Zeit genug, über dies
und "das zu reden, und er erzählte mir auch, er wolle ,m
kommenden Frühling den Hausstand gründen , selbst die
Cottage dU er sü? alt erstehen und dann wunderhübsch
traulich ausbauen würde , kenne ich schs" - .. .

O ich weih,“ sprach sie da lebhafter cm, „s>e steht
aus dem Wege nach Lagrange hin. M- re  Vertäut will
n »orkausen weil sie zu ihren verheirateteu Kmdern  3>kht.

£rtchen ift babli , wo sogar Rosen, herrliche hoch-
stämmige Gloire de Dijon, sortkommen. und doch kann
»nan das Meer von den Fenstern aus sehen.

Wald nicht allzu weit. Und wenn ^ ie^neu gema ,

“ba? aSVPie " 7oor . Nun, .3e« «J

umL ÖeUnene Aussteukr / ^ Sa 'ä'Das nötige Geld dazu kann deine Mutter 'ich e,m
ô iink in ünnr'nnnb holen. Äeinen 2onk

Ieanne , ich bin es, der euch herzlich zu danken h j p(
nun mache deinem braven Herzchen ^euc! Ehr J
meinen Kram vorsichtig zusammen . .,u weiht \a 3,
Bilderrollen Bescheid. Es bleibt dabe, . Ich rep.-
Tage  nach Haus ,, ^ Monsieur will. Dolh

^eSr

- * ^ *btÄ?
mattes Lächeln. Doch die blauen Augen der,ungen
maid waren getrocknet.
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In Paris , das Sven seither nicht wiederberührt¬
er notgedrungen rasten . Seine schwankenden( j
langten eine Unterbrechung der
ließ sich dieses Älusruhen sehr wohl mit freuno, -
oder geschäftlichen Besuchen verbinden , so daß
freiwillige Verzögerung eher ertrug. bei

Nun fiel ihm auch die Kiste ein. cne (
Wirtin auf dem Montmartre belassen. Das
Jahre her. Ob er sie noch vorfinden wurde , sta"
die Nachfrage aber war sie wert
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und wies ihn endlich an^
den dickeHrocier zum Mann genommen hatte. ^

So begab sich Sven nach dem bekannten^So begab sich Sven naa- vc.» „
machte einen Zigarreneinkauf und wurde
Blanche eigenhändig bedient.

iFortsetznng folgt .)
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.. ^gefahren werden so« . T«r erste Puft-S. der aus einer
^ .^ nen »rette flüanderpreis) besteht, ist bereits ber erneq

mid

lotdenen Kette (Tüanderpreis) . . .
rer ersten kunsrgewerbhi-ckcn Anstalten in Auftrag aegebe»

/wird demnäcbit ausgestellt werden. Gründer des Vereins
Altmeister des Radsportes Joseph Schmidt.

1 «urthcatcv . Morgen, Freitag, abend 8 Uhr wird vom
** ~ i>. .. vi «. «Uawrft -trta Duor  TOtrtiiTpft 'n" fcpjt B̂ctbiMnxx  EnsembL die vieraktige Oper „Rigoletto"

Das allgemein beliebte Bühnenwerk, da?
am« eine vorzügliche Besetzung aufweist, dürft ! auch .hier
YTPfeilten Beifall finden.
9 ,,nd Gartenbau Ter hiesige Obst- und Garten-
,- „ ein veranstaltet am 18. und 19. September nnt -r Mitr
Ttuna des Kreisvereins eine Obst- und GemnseaussteÄung
t Wettbewerb für Bad Ems und Umgebung , In einem *o
nüiaert Obstjahre wie das heurige darf wohl ein volles,
-itnacn der Ausstellung als gesichert gelten, zumal ba-
nnterweise Bad Ems inbezng auf die Güte seines Obstes
' an erster Stelle marschiert, was vor Jahren die große Lani-
--aUmstellung in Frankfurt a. M. gezeigt hat T -'m Verein
l' , ersteulicherweise möglich geworden, dast neben Diplomen
utb toni'txqe den Obst- und Gartenbau fördernde Gegenstands
«lieben werden können. Es soll auch Gelegenheit zu Ben,
luiabistlüsfen gegeben werden. Als Ausstellungsraum ist dem

'ftein in entgegenkommender Weise von Herrn Generahnrekß
.. Mucker die Kursallterrasfe zur Verfügung gestellt worden.*or
eitcr soll nicht unerwähnt bleiben, dast Herr Obst- und Wein-
uinfvektor Schilling von der Landwirtschaftskammer als

berufene sacbstverständige Kraft für das Unternehmen gewennsu
:■>. er  wird an den Ausstellungstagen anwesend sein, so dast
-iicf, Gelegenheit geboten ist, unbekannte Obstsorten bestimmen
-u Ulfen. . .. .
" - Bolksbildung . Auf -Veranlassung des staoir,chLn
kglksbildungsausschusjeswird der Retseschriftsteller W.
->un-e, der am vergangenen Montag im Kurtheater über
Me heitere Künstlerfahrt um die Erde " sprach morgen,
fteitag. abend unk 8 Uhr im Emser Lichtspielhaus e.uen
ftnovortrag bringen : „Eine Reise von Deutschland über
Italien, Aegypten nach Indien ", farbiger Film mit erklären-
en Bcgleitworten. Ter Redner hat diesen und ähnliche
ilstne an vielen Orten mit außerordentlichen; Erfolge gle¬

icht; so mußte dieser Film im Industriegebiet an einer
stelle 35 Male wiederholt werden. Das Lichtbild zeigt uns

t schöne Stätten der deutschen Heimat , so Teile der
^chfischen Schweiz, Rothenburg an der Tauber und Nürn-
erg, führt dann über die Alpen an die Riviera , nach Rom,
lümpeji, an den Krater des Vesuvs und andere bedeutsame
ftellen. Wir genießen landschaftliche Schönheiten zugleich
mit Bildern aus dem Volksleben. Zu Schiff geht ci  daun
über Suez nach dem Wunverlande Indien . Die Bilder sind
'on überraschender Fülle und Pracht ; gerade das Farbige

wunderbare Wirkungen aufkommen. Der Film wird in
hr ansprechender Form erklärt , nicht mit Lichtbilderterten,

pudern durch das lebendige Wort , das sich auf persönliche
uiseeindrücke des Redners stützt. Tie Vorführung erfolgte
creits vor sämtlichen hiesigen Schülern und fand den un-
eteilten Beifall von Schülern und Lehrern. — Wir können
Ilcn Kreisen der Bevölkerung den Besuch des Vortragsj nur
saun empfehlen. Es ist ein Einheitspreis pon 1,50 Mark
är alle Plätze festgelegt.

e biauturnscst in Bad Ems . Gleichzeitig mir her Br-
unignße der Siegerhiste aus den Kämpfen am Maiag  fei

es regen Interesses und der herzlichen Anteilnahme gedacht,
e Herr Landrat Scheuern  durch seine persönliche Anwesen-
^ auf -«n Festplatz an den Leistungen der Wettkämpfer!

Sonntag bekundet hat.
Ergebnis des Faustballspieles am Montag; 11 Maiuftchaift

, - 1- Villmar (Wanderpreis der Stadt Bad EmS); 2.
-autena«; 3, BergnassauftScheuern; 4.. Bad Ens , 5. Diez.

Iug endw ett urn en.
1 Karl Maxeiner, 85 P ; 2.. Heinrich Spornhanec, 83 P;

, Zöglinge des Turnvereins Bad Ems . (Sechskampf.)
.E-tl Ruhl, 78 P ; 4.. Wilhelm Schmidt. 76 P ; 5. Philipp

s« o ^ b. Eduard Kalter 73 P .. 7. Franz Philippi 71
5 8- Mar Stotz 60 P;. 9. Jean Hobler 58. Pi: 10: M .slli
wkmacher 56 Punkte, 11. Robert Stutzer 54 Punkte ; 12..
9 Pftsf , Heinrich Kasan, Albert Spriestersbach 52
Ee ; 13. Franz Ruhl 50 Punkte. 14.. Karl Grüß 49 Punkte ;,

Habel, Emil Sckaust 48 Punkte.,
i ^E ^ riege des Turnvereins Bad Ems (Sechskamps)..

>, äkbert Hermann, 80 Punkte, 2.. Heinrich Schmidt, 75
Ludwig Supp 71 Punkte : 4.. WtMelm Stengel

d»5. Karl Kaffine 66 Punkte: 6. Justus Markus, Karl
krril Punkte; 7. Phillpp Mai 63 Punkte. 8.. Willi

b2 Puntte ; 9. Erich Kasfine 60 Punkte : 10.. Heinrich
iJ ' Huu- Marschang 59 Punkte, 11. Fritz Salonton 57

Karls Oelschläger 56 Punkte, 13.. Arthur Kölh
Li .7 ^ Heinrich Born, August Parbek, Eduard Mallst,
.'röft. ,? ^"kte: 15. Walter Kühn. 52 Hünkle. 16.. Ludlvig
Mkte ^  P "Ee ; 17. Wiichelm Born, Richard Tetting 48

- »wen-der Schulen. (K.. Fr.Maiser FriedrichÄmle, St-
n '̂wchule , Sch.-Schillerschule, (£.. B.-Ern st Bvr»ichule,

t y Luisenschule)..
r-, jo ^ eiklmpf der Knaben: (Oberstufe) 1.. E. Römer,k K.
8 ' 2.. O. Fischbach, K. Abbee K. Fr 37 Punktpj

K. Fr . 34 Punkte ; 4. F, Philiippar K Fr 32
H. 1.. H. ReckenthäkerK. Fr . 47 Punkte;

45 Punkte: 3. W. Keller, Sch. 4l Punkte:
m.

■Prie,
E! lti * • Fr. 40 Pun kte, 5. K Paülius , Ts Em me Ach

MAMlkte ; 6. K>. Becker, K Ist 38 P,mkte : 7. Baker.
x Wittmar . K. Fr. 37 Punkte : 8. B, Teichmüller

^neibef ' -9" diulinrann, K. Schulz St . 35 Punkte ; 10,H- Minor K. Fr. 34 Punkte; 11. Th Kalo Sch,
31 jL .T  Becker , K. Fr ., R. Schupp, Sch B St .cher

Punkte?
iTauziehew; SchiMerschute 2 Kaiser

^all: Z. - -̂ berstuse). SchlagbaN: Schillerschule, Schleuv
-uemMstr-. Mbotenlanf . Steinschul?.. B.lllspiele

%

’ dE über die Schnur- Luisenschule. Treiball -Laus
-M - Grenzball: Lniseuschule..
uns- ? 9̂. Aug. Aus dem Spottbericht ist eisichtlich
Uvitfefi"""Lehrter Turnverein als dritter Sieger im
An Bad Ems mit 14 Teilnehmern in der Äiuster:-
renn,,! aiit  52,8 Punkten bewertet worden ist. Schon

etiben> lubullen unsere Einwohner der freudig hejnn
Liehe?"?!^ sck>nai- entgegen, ein Beweis, welche Achtung

st unter  uns erworben haben. Wenn man. be,->
^.Ostwlige Turner hier au den Geräten standen, die

' »llstnd- grüner Aue friedlich ruhen', und das' die steift
' n. Mud einfpringen mußte, ist doch nicht zu verten-

Nch einen Ehrenpreis im Lahn 'TiTga -.i e>worben

haben. So wahret auch fernerhin die turnerjsthe Ehre, eingo l
denk der Worte welsche der damalige Vorsitzende'W. M. bei der I
Weihe der Fahne Euch mit auf den Weg gegeben hat : Wv I
turnen stets mit Lust und Flseitz und achten nicht den Schmerz
noch Schweiß. Und nun, unfern tüchtigen Turnern An aus
dem Herzen kommendes, krästtges „Gut Heil'."

Letzte Nachrichten.
Eigene Nachrichten der Diezer und Emser

Z e i t u n g.
Die Vorfälle in O- erschlefien.

Mz. Kat stow  itz , 17. Aug. Die Lage ist ruhig,
doch sehr gespannt . Hauptmann Teist, der Wjutant der
ersten Abteilung der Sicherheitswehr , wurde bei dem Ver¬
suche. die Menge am Bahnhof zu beruhigen, durch einen
Herzschuß getötet . Bisher war es unmöglich, die Zahl der
Opfer einwandfrei sestzustellen, da die Toten und Verwun¬
deren zumeist in Privatwohnungen geschasst wurden, lieber
d>e gestrigen Ereignisse werden von zuständiger Seite fol¬
gende Einzelheiten mitgeteilt : Trotz der Warnungen der
Führer bestand dre Menge darauf , durch die von der Polizei
und sranzösischen Kavallerie abgesperrte Friedrichsstraße
zu ziehen. Vor dem Kordon am Gebäude der Interalliier¬
ten Kommission staute sich die Menge und verlangte die
Freigabe der Straße . Französische Kavallerie ging mit
blanker Waffe vor und trieb die Menge auseinander , die
über sofort wieder nachdrängte.

Als ein Zug Gymnasiasten und junger Mädchen unter
dem Gesang der Wacht am Rhein in die Friedrichstraße ein¬
zuschwenken versuchte, drängte die Menge nach iinfo der
Kordon wurde zurückgedrückt. Plötzlich fielen Schüsse, wo¬
raus die Menge in wilder Flucht auseinanderstob. Bis
8 Uhr abends waren mit Sicherheit drei Tote und 15 Bsr-
jetzle festgestellt. Die Interalliierte Kommission verbot auf
acht Tage das Erscheinen des Oberschlesischen Wanderers
und vier weiterer oberschlesischer Zeitungen.

Mz. Kattowitz,  18 . Aug. Französisch? Panzeraulos
vurchwhren die Straßen . Starke Patrouillen sollen für die
Sicherheit der Stadt sorgen. Der Hauptführer der Sicher¬
heitswehr , Kleist, wurde in der Nacht durch französisches
Maschinengewehrseuer getötet, lieber die Vorgänge von j
gestern abend verlautet noch, daß die Menge gegen 9 Uhr
abends die Wache in der Hardenbergstraße stürmte und sich
m't Karabinern bewaffnete. Tie Zahl der Toten ist noch
nicht endgültig festgestellt. Man spricht von 18 Toten
und etwa 70 Verwundeten, von denen die Mehrzahl der
Sicherheitswehr angehören soll.

In der Nacht zum 18. August fanden in d 'n ersten
Morgenstunden heftige Kämpfe statt . Sie nahmen ihren
Ausgangspunkt in der Friedrichstraße und setzten sich in !
der Iohannisquerstraße fort . Auch am Ring wurde lebhaft
geschossen. Besonders hartnäckig wurde an der Ecke der
Jobannis - und Hochstraße gekämpft. Tie Kämpfe dauerten
ungefähr bis Uhr morgens. Um 3 Uhr morgens begann
die Schießerei von neuem und setzte sich bisehalb 4 Uhr fort.
Bei Morgengrauen waren die Straßen , in denen gekämpft
worden war , ein Bild wüster Zerstörung. Zu einem schweren
Kampf ist es auch in der Kaserne in der Nähe der Kron¬
prinzenstraße gekommen, wo von beiden Seiten mit Ge- I
wehren, Maschinengewehren und Handgranaten gekämpft !
wurde . Einem Gerücht zufolge soll es dort einige Tote und k
Verwundete gegeben haben. Wie die Wache der stäolischen
Feuerwehr mitteilt , sind durch ihre Krankenwagen 17 Ver¬
wundete ins Krankenhaus gebracht worden. Seitens der
interalliierten Kommission wird über die Stadt Kattowitz
der Belagerungszustand verhängt werden.

Mz. Berlin,  18 . Aug. Wie die Vvssische Zeitung

I meldet,veröffentlicht die Oberschlesische Bolkszeitung Doku¬mente , die das Bestehen einer groß angelegten polnischen
militärischen Geheimorganisation in Oberschlesienunzwei- j
felhaft beweisen. Daß den amtlichen deutschen Stellen !
diese Dokumente in die Hände gefallen sind, ist den Polen j
bekannt . Daher hat schon der Dziennik Berlinski am 15. !
August mitgeteilt , daß die Deutschen für die allernächste !
Zeit die Veröffentlichung einer neuen Reihe authentischer!
Akten der polnischen Heeresorganisation vorbereiten. Das !
jetzt zur Kenntnis der deutschen Behörden gelangte Material
deckt die gesamte großpolnische Verschwörung bis in die
kleinsten Einzelheiten auf und hat die Namen aller führen¬
den Verschwörer sowie die Stärke und die Art ihrer Be-
ivasfnung verraten.

Mz . Breslau,  18 . Aug. Ter Schlesischen Zeitung?
zufolge wurde bei den Unruhen in Rhbnik der Polenführer I
Tr . Rosainski (Posen) schwer Verivundet.

Tie interalliierte Kommission für Oberschlesien er¬
ließ folgende Bekanntmachung:

Bon verschiedenen Seiten hat man das Gerücht zu
verbreiten gesucht, daß die Interalliierte Regiermlgskom-
mission an Polen während der jetzigen schwierigen Lage
Wafsenhilfe zu leisten beabsichtige. Man hat sogar behaup¬
tet , daß Truppenbewegungen zu diesem Zweck begonnen
laorden leien. Das ist durchaus falsch. Diesen Ten'venz-
gerüchten zufolge sind große Protestversammlungen ein-
bernsen worden, gegen eine Handlung, die die Kommission

! nie unternommen hat und nicht einmal zu unternehmen
beabsichtigt . Damit kann nur Störung des amtlichen Dien¬
stes und eine Verwirrung des öffentlichen Lebens und
Rechtes .erzielt werden. Solche Agitation führt zu nichts;
sie kann nur der .Hetzerei derjenigen, die die allgemeine
Ruhe stören wollen , ohne sich um die Wohlfahrt des Lebens
zu kümmern , dienen.

Wie aus Kattowitz von zuständiger Seite gemeldet
wird , beruht die Mitteilung über die Entwaffnung dev dor¬
tigen Sicherheitspolizei auf einem Irrtum , vielmehr wird
darauf vewiesenr, daß das Verhalten der Truppen in jeder
Hinsicht eintoandfrei und korrekt war.
Verhandlungen milder inierallierten Kommission

Mz. Berlin,  l8 . Aug. Wie das Wvlsfbüro von zu¬
ständiger Quelle erfährt , steht die deutsche Regierung seit
einigen Tagen mit der Interalliierten Kommission in Op¬
peln in Verhandlung über die Wahrung der Neutralität
im oberschlesischen Abstimmungsgebiet. Die Interalliierte
'Kommission versicherte, daß sie etwa die Grenze überschrei¬
tende Truppen der kriegführenden Mächte entwaffnen und ^

internieren würde, und daß sie auch jede Unterstützung de»
kriiglührenden Mächte aus dem Abstimmungsgebiet heraus
oder durch das Abstimmungsgebiet hindurch, z. B. durch'Zw-
fuhr von Munition , Rekrutierung usw., verhindern würde.

Die Lage im Osten.
G r a u d e n z bedroht.

Mz. Warschau,  18. Aug. Nach einer Havasüieldung
dauert der Kamps um Warschau mit unverminderter Hef¬
tigkeit fort . Der Bormarsch der Russen im polnischen Kor¬
ridor geht sehr rasch vorwärts , Grauoenz ist schwer! bedroht.

Mz. Königsberg,  18. Aug. Lagebericht. Die Eisen¬
bahnlinie Deutsch-Ehlau -Thorn überschreitend, erreichten die
bolschewistischenTruppen Lessen und Rehcen. Südlich von
Brschofswerder ist russische Kavallerie aufgetreten. Glan¬
de nz wird mit Hilfe der Zivilbevölkerung beschleunigt ar¬
miert . Der Bahnhof Wlorawek liegt unter russischem Ar-
trlleriefeuer . Südwestlich von Ciechanow ist der cntlastungs-
stoß des polnischen Nordflügels zum Stehen gebracht wor¬
den. Ciechanow!ist in den Händen der Bolschewisten An der
Nordostftont von Modlin und an der Ostfront von Warschau
halten starke bolschewistische Angriffe an. Der Gegenstoß
des polnischen Zentrums aus der Linie Warschau-Jwangorvd
und der Flankenstoß nördlich des Oberlaufes der Wieprz ge¬
winnen an Boden . Kämpfe bei Nowominsk, nördlich von
Zelechow und bei Lukow. An der Südfront örtliche Kampf¬
handlungen.

Po le  n l eh nt ab.
Mz . Zürich,  18 . Äugt Das polnische Pressebüro

meldet:
Obwohl die Regierung seit dem Bekanntwerden der

russischen Bedingungen zu diesem noch nicht offiziell Stel¬
lung genommen hat , ist die öffentliche Meinung überzeugt,
daß die polnische Antwort nur eine enffchieden ablehnende
sein kann.

Die Erh öhung der Brotration
Berlin,  18 . Aug. Ter Volksloittschaftliche Ausschuß

des Reichstages wird sich in der heutigen Sitzung mit der
Erhöhung der Brotration befassen. Bon den Nnabhängigen und
Mehrheitssozialsten ist der Antrag gestellt, die Brotmtion
um 260 Gramm zu erhöhen'. Tie Reichsgetteidestelle hat sich
in einem Gutachten dahin ausgesprochen, daß auch die Erhöhung
um 100 Gramm erst bann einttcten könne, wenn nmn über die
Ernteerrgebnisse einen besseren Ueberblick besähe.

— Spiel und Sport
Am 17. September veranstaltet der W. T . Sp. V , Mitglied

dar deutschen Sportbehörde für Athletik in Bad Ems Jugend
Meisterschaftskämpfe für sämtliche hiesigen Schüler und Schüls-
rinnen . Tle Leitung liegt in Händen des Bezirksjugendi siegers
W. Leck, durch den näheres zu erfahren ist.

Rassauische Kampfspieche in Nassau (Lahn ).
Tie Vorbereitungen für die äm kommenden Sonntag (22.
August) und Sonntag , den 29. August hier stattfindenden
Nassauischen Kampfipiele sind im vollen Gange;' Bis jetzt
sind 140 Meldungen in 420 Konknrrmzen eingegangen. Er¬
höht werden die Kämpfe und Spielse noch dadurch daß .» m
Freunden ->.nd Gönnern der Turw- und Sportgemeinde„Rasso-
via" namhafte Preise gestiftet worden sind, darunter eine wert-
silberne Bowle vom Grafen Unico von der Groehen(Wanden-
preis im Fanstball .) Tie Wettpreise find ab Mittwoch im
Schaufenster des Konsumvereins (I . W.. Knhn) ansgestellt.
Tie Spiele versprechen interessant zu werden, da in den ein¬
zelnen Klassen gute rrnd beste Kräfte und Vereine, darunter vsele
Tomen gerneldet toorden sind. Wenn der Himmel noch gutes
Wetter bescheett, ist ein großer Menschenstrom zu erwarten.
Tas Programm für die Festtage ist fotzendes: Samstag abend
Kommers Sonntag , 22.  Aug .. Leichtathtztische Kämpfe und
FanstballwettLämpfe um den gestifteten Wanderpreis (Meister
schuft der La Hw). Anfang der Vorkämpfe um 10 Uhr, der
SchMßkämpfe um 2,30 Uhr nachmittags, abends Preisvev-.
teilung mit darauffolgenden Bällen im Hotel Bellevue und
Gasthaus „Zum Kirsch" Sonntgg, 29.. Aug. vormittags
8 Ühr: Fuhhallwettkämpse. Abends Pretsverteiümg und Bälle
in den benannten Lokalen. Tie Spiele finden aus dem Sportz-,
platz „Brühl ", die Fußballwettspiele ebenfalls dort und aus
der Wiese jenseits der Eisenbahnbrücke statt.

Mtimmung in«bmchleßen.
Ost!- und Westpreußen find gerettet! Dieser glänzende

deutsche Sieg bet der BoWabstimMnng war nur möglich, weil
es gelang, alle im Deutschen Reiche verstreuten Abstimmungsq
berechttgten zur rechten Zeit an die Urne zu vttngen Tie
„Grenzspende ", die aus fteiwMgen Beiträgen erheblich«
Mittel zur Unterstützung der Stimmberechtigten ausgelraHt hatte
hat dabei ihre Feuerprobe bestanden. Bei einer weiteren Ab¬
stimmung jim Osten unseres deutschen Vaterlandes— in Obc r-
schlesien — warten ihrer noch diel größer» Ausgaben, die
um so kostspieliger sind. Wir müssen diese Aufgaben erfüllen.
Helft auch dort den deutschen Brüdern und Schwestrrn! Wir
haben im Kriege für manches hehre Zeilj geopsett; wir geben
heute um unsrer selbst willen, wenn wir uns eine einma -,
kige freiwillige Steuer  auferlegen und di.-c ungesäumt
der „Grezspende"  zusühren.

Ter Verlust der unermeßlich reichen Bodeikschatze Oberft
schkesiens würde für uns viel größere, immer wiederkehrende
Stenern bedeuten;. Tas darf nicht sein; das Reich könnte
den Verlust eines so wertvollen Landstriches nicht ertragen.
Tos vberschhefische Gebiet, das Detltschland so dttngend zu
seinem kärglichen Leben braucht, müssen wir mit "retten
helfen. Memand darf stch von der Beteiligung zu dieser
Spende ausschliehen. Jedes Scherflein wird gern angenommen.

ZeichnungSlistrn liegen in der Geschäftsstelle der „Emser
und Dieter Zeitung " aus . Ueber jeden gezeichneten Be
trag wird öffentlich quittiert . fi

gebt Mr üle Srenrfpenile!
Für die«renrrpentle gingen weiter eint

bisher ei»gegang-n 536,— Mk.
L. Bach, Ems ■ 10,r— Mk.
Sammlung der Teutschnat. Volkspartei, Naffm 70,— Mk.

zusammen 616,— Mk.



Vrkaxutmachnng
rj m 39! Diez , den 13. Auzust 1920.

U « die Ortspolizeibehörde » der besetzten Ge¬
meinden deS Kreises.

Die Hohe Kommission hat in ihrer 42 . Sitzung neue Be
ftimmungen über Jagd - Waffen und Munition cc'Men , die
u . a .. fotzendes enthalten !: .

.Nachstehende allgemeine Anlveifungen , , ur die die Au - -
sührunasbestimmLingein angewandt werden können , die di:
örtychm Umstände erheischen , werden den verschiedenen Dele¬
gierten der hohen Kommission zur Kenntnisnahme inUgetecht.
1. Jagdwaffengattungen , für die im Prinzip Genehmigungen

erteilt oder verweigert werden.
A . Ertzubte Waffen:

a . Tie Jagdgewehre für Schrot (FhintZp ) mit 1, 2 und .i
Läusen ; „ . . .. _ ' ,

tz7Die Jagdgewehre mit gezogenem Laus ,ur Kugeln (Büch'
sen ) 1, 2 und 3-Mustg ; ,

c. Die Jagdgewehre für Schrot und Kugeln (Büchsenflinten)
\X  2 ustd3 läufig; ,

p . Tie Jagdgewehre Mit gezogenem Lauf — Repetiecbuchsen

und 10 Prozent des Jagdwasfenbcstandes nicht übersteigt.
B . Nichtertzubte Waffen : .

a Jagdgewehre , deren effektive Tragweite 300 Meter übersteig . ,
b ' Jagdgewehre , die gleiches Kaliber wie Militärgewehre haben.
2 Im Prinzip soll nur ein Wassenschein pro Person für höch¬

stens zwei Gewehre ausgesteKt werden . Tie Nummern
müssen auf dem Schein vermerkt sein.

zureichen . Diese Anträge müssen enthalten : Gena «,
schreibung aNer Waffen „ Fabrikmarke , Nummer,
" ' ' “' '***' ' Feri«r

3. Alle Jagd -Waffen und Munition , die dem Besitzer gemäß
rrfrht nenebmiat sind , werden durch die deuk-

Jahl der Läufe, , (ob gezogen oder glatt ) usw.
welche Waffen die Erlaubnis erteilt werden soll.

Tie bis jetzt gültigen Jagdwafsenscheine sind bis zu«,
chen Tage hierher einzusenden.

Ter Landrat I . V . : Scheuer«,

obigch Artikel nicht genehmigt sind , .. . .
schen Behörden , die die Verantwortung für die Aufbewahi-
rung tragen , unter Aussicht des Kreisdelegierten der Hohen
Kommission in einem Depot untergebrncht

4 Tie Krcisdebegierten können den Waffeubentzern , die die¬
selben bei den deutschen Behörden hinterlegt haben , sonder-
ertzubnisscheine erteilen, ^ vennittelst derer sie für eme ge¬
wisse Zeit die Waffen entnehmen können . um ,ir be : bestnnm-
ten Jagden zu verwenden .«

Es werden daher alle noch in Umlauf befindlichen rzagd-
Waffenscheine für ungültig erklärt.

Die Polizeibehörden wollen diese Neuerung ortsüblich bs-
kanntmachen und Interessenten auffordern , Antrag - zur Füh-Jagdgewehre Mit gezogenem ^ aus — meperieroum,en ^ verlier einzu - I

mrter der Bedingung , daß ihre Jahl Überwucht wird j rung der erlaubten Waffen bi - 24 . 8.. d . hierher ^ î z

Beir . Ausgabe v . Frühkartoffeln

Vorstehende Verfügung des Herrn Landrats wird h,
zur allgemeinen Kennntis gebracht mit dem Bemwkr » m
Anträge zur Führung der erlaubten Waffen bis 24. °>
d Js an den Herrn Landrat in Diez etnzureichen sied
Anträge müssen enthalten : Genaue Bezeichnung aller
Fabrikmarke , Nummer , Kaliber , Zahl der Läuse (ob
oder glatt ) usw . ; ferner für welche Waffen die Erlaub «;;
teilt werden soll . . . . [

Tie bis jetzt gütigen Jagdwr >ficn,cheme nnd M
gleichen Tage an den Herrn Landrat in Diez einzusend «,

B a d E m s , den 18 . August 1920.
Die Polizciverwaktnvz

Tie Ausgabe ersotzt heute Nachmittag von
2 Uhr ab am Waggon Station Bad Ems und am 20.
August von nachmittags 2 Uhr ab bei Oppenheimer.
Koblenzerstraße . Es gelangen 10 Pfund Kartoff "sn
aus Nr . 36 der Lebensmittelkarte zum Preise von
6 Mark zum Verkauf.

Bad Ems,  den 19. August 1920.
Nsrdrar»ch»« ittel -A«»t

Kurtheater Bad Ems
Leitung : HofratSteingoetter , Stellvertr . Dir . Alb. Heinemann

Freitag , 20 . Aug . 1820 , abends 8 Uhr
Gastspiel vom Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz

Nur einige Tage
»HI»»«»»»»»»!»»»»»»»»«»

BAD
Auf der Schlachthofwiese

Heute Donnerstag, 19. August, abds, 8 Uhr

Nur einige Tage
iiiiiiimiiiiiiiiiiHiimiiiiiiiHHiiiiiir'"

EMS

Reines

Schweineschmalz
Tafelmargarine

zu 11 urb j 2 Mk.
und Palminfeit

empfiehlt
M . Bräutigam , Ems

Rfgoletto
Oper in 4 Akten von G. Verdi

Musik . Leitung : Berth . Sander . Spiell .:Harry Hand

Die Gasversorgung
wird wegen Kohlenmangels voraussichtlich
Freitag oder Samstag eingestellt. In die¬
sem Falle sind sämtliche Hähne zu schließen.
Sobald neue Sendungen Kohlen eintreffen,
wird die Gasversorgung wieder ausgenom¬
men. Es wird dringend gebeten, nur im
äußersten Falle Gas zu entnehmen.

Gaswerk Ems.

e Sport vofstellunj
mit abwechselndem Programm

►Preise der Plätze ; Num. Sperrsitz Mk. !8.25, nicht»um. Mk. 6.25/
I. pi . Mk. 5 .25 , II. PL Mk, 4 .2o , Stehpl . Mk. 2 .75 .<

r Vorverkauf bis 6Vs Uhr abds. : Cig . - Geschäft H . Probst Bad Ems , Romerstr. 77

!» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦♦♦

jwmamm *.
Schellfische,
Kabeljau,
Heilbutte,
Plies
Schollen,
Seehecht,

empfiehlt

Albert Kaith.Ems
Fischhandl . Tel . 29.

Nassaiische Kampispiele Allgemeiurr Konsumverrin sür Ems u « d
Umgrgeud.

veranstaltet von der

lurn u. 8portg6M6ind6 „Nassovia“

(Vormals Konsum -Verein Emserhütte)
Bad Ems.

empfiehlt
I . Herd

Gunst . Angeboti
Wirte

besonders für Fei
keilen offeriere*

Biergläser i
ohne Henkel,
Weingläser
billigen Preisen,
können Bi
größeren Quantil

geliehen werd

Albert Rosen!
Nassau a. (LI

für 1. Sept gesucht
Frau Brest . Lchh

Ems . |

Suche zum 15. ,
den jungen Haushalt i
Sohnes ein braves
geführtes

Mädchl

(üantnrnfest.
Vom besten Wetter begünstigt , konnten wir das

Turn - und Spielfest in den „ Hohenzollernanlagen"
erfolgreich durchführen . Hierbei haben uns die hiesi¬
gen Behörden , Vereine und die Bürgerschaft berfik-
wiAigst und tatkräftig unterstützt.

Allen hierfür unfern herzlichsten Tank!
B a d E m s , den 18 . August 1920.

Der Vorstand des Turnvereins Ems.

Nassau
am 22 . August 1920 in Nassau (Lahn)

PROGRAMM:

100 , 400 , 800 Meterlauf
2500 Meter rund um Nassau
Diskuswerfen.
Kugelstoßen
Hoch - , Weit - , Stabhochsprung
Schleuderbailweitwurf
4 mal 100 Meterstatfette
Olympische Staffelte (800,400,200 , 200 m)

Damen -Wettkämpfe.
50 Meterlauf
4 mal 50 Meter Staffel
Weitspiung

Jugendkämpfe.
50 , 100 Meterlauf
Weitsprung

Faustball (Meisterschaft der Lahn)

Bilanz Pro 1919/20
Aktiva M

Warenbestände 201330 .60
Ausstände 12243,77
Kassabestond 1658,38
Bankguthaben 561,42
Conto »Lorrentgutb 1482,37

Passiva . Mk.
Reservefonds 15000,—
Dir . Allsgleichfonds 6021,49
Stammanteile 26 058,95
Steuer -Rücklage 10C00,—
Kapitalschulden 25 000,—
CoritoCorrentschuld .97676,48
Reingewinn 37 629,62

2li 286,54

Wir empfehlen garantiert reines , unver¬
fälschtes , salz - und fettarmes

Fischtuttermehl
als bestes Beifutter für Schweine

Appetitanregend . Gesunde Kßochenbildung.
Reichlicher Fleischansatz.

Martin Fuchs, Diez
G. m. b. H.

Redegewandte Herren und Damen
zum Besuche von Privatkundschaft . Tägl . Ver¬
dienst bei einigem Fleiß 70 — 80 Mk. Zu melden
von 8— 10 Uhr vormittags im
Hotel Rheinischer Hof , Ems, bei Penczak.

Gewinn
Verluste:

General -Unkostenkonto
Zinsenkonto

Reingewinn

217286,54
Gewi « « - u « d BerlustKonto.

. Mk . 58 567,05

Ml . 20 801,91
„ 1235,52 22 037,43

Mk . 37 528, ' 2

Bad Ems , den 16. Aug. 1920.
Der Vorstaudr

Lenssen. Loser.
Der AufftchtSralr

Hommec . Schäfer.

Bekanntmachung.

nach Nassau . Bo:
bei Frau A Po«
Nassau , Emstrstr.

Gevr . Ht
zu kaufen gesucht. .

Näh Geschäftsst

mk«
Drescht

« . Schüttelwert
Mvlberg b. Ems.
W.Britschgi.HofS
back, Post Holzhaus-

Zu önkch

vekanntmachung.
Eine Anzahl Quartiergelder sür die Zeit oom

20 Tezcmber 1918 bis 30 .. Juni 1920 ist noch nicht
ab geholt . Our umgehenden Abholung wird hier¬
mit ausgefordert.

Di e z , den 18. August 1920..
Die Gtavttafs«

Ia. Weißwein , mit Steuer
Ia. Rotwein „ „
Cognakverschnitt mit „
Zwetschenwasser „ „
Rumverschnitt „ „
Limonade per Flasche
Sodawasser per „
Bohnenkaffee , gebrannt
Gerstenkaffee , Paket
Malzkaffee , „
Schmalz , Pfund
Ia. Rüböl , Liter
Ia. Salat öl „
Haferflocken , Pfund
Zwiebel „
Vollheringe , Stück
Gurken , ,,
Ia. Reis , Pfund
Ia. Kakao , Pfund
Tapioka „
Kondensierte Milch, Dose

Alle Hülsenfrüchte , billigst.

jebtnsulittkiSklle flr den StaMbciukSkj.
Freitag , den 20 . August 1920 . , s

Fleisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in
dieser Woche die Metzgereien : Fried , Frink , Haffen,-
-kamp. Knecht , Ad . Matzhetmer und Nold.

Mk. 14 40
Mk. 14 .40 - 16 80
Mk. 4575 — 50 .75

Mk. 36 .75
Mk. 33 .75
Mk. 0 .60
Mk. 0 25
Mk. 32 —
Mk. 4 .30
Mk. 6 .30
Mk. 18 .—
Mk. 26 —
Mk. 30 .—
Mk. 2 .20
Mk. 0 .50
Mk. 1.--
Mk. 0 .15

Mk. 5 — u. 4 .80
Mk. 24 .—
Mk. 4 .—
Mk. 9 —

Alle Wasch-

Tie Kurkommission weist die Hausbesitzer und
Zimmervermieter erneut darauf hin , daß sie Di« täglich
einlanfenden Anfragen nach freien Zimmern Preise
für Verpflegung etc . aus bekannten Gründen nicht be¬
antworten kann und daß daher die Anfragen des vor¬
hergehenden Tages während der Tienststunden am
Nachmittage im Büro der Kurkommission zur Einsicht
ausliegen . Ferner wird ^ darauf hingewiesen , dajst zu

eine Pumtze
rohren, ein echt tt]und ein echt
honivett , b
Sprungrahm-, w
nußb- Balvstr
Butzenscheiben-
ZimmerabteiluM

eichener Was"
Diez,

einer ordnungsmäßgien Führung der Kurzeitung eine
zurerliäfiige Abmeldung der abreisenden Äurgutt

(fehlerfrei ) zu rerk«
Näheres unter

Geschäftsstelle^

u. Putzartikel.
Idee Vorstand.

Handbücher
mit 360 Bon« zu haben in der

fntM Sommer , Bad Ems

seitens der Hausbesitzer bei der Kurkommrss,^
on  unerNßlich ist , da die polizeilichen Abmeldungen
der Kurkommission nicht zugehen.

Bad Ems,  den 17. August 1920 . .
Die Kurkvm Mission.

I IfjtilH Verloren
zu verkaufen.

Näh . Geschäftsst.
2218

Junger

KchäfnhMd
zu ue :kaufen . 9227
Ga « « i « g Lahnstr 2?,Ems

gotvr«« Damenuhr . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
St . George. Lahnstr. 46,

Ems.

kauf in Ews ,
Off . unter » • 0
Gesch

Verloren

fit!
2228Größere

IlkfllSi
Hauptsache Europa j . kaufen
gesucht. Off . unter G . 81
an die Gesch.

Ili
mit vorzügl . Bieren vergibt
SpczialauSschank an Wirt«
und sucht Bierverleger zur
Mitführuug von Faß - und
Flaschenbier . Interessenten
wollen ihre Adresse unter <k.
828 an die Geschäftsst . d.
Bl . abgeben. 32,6

eine grüne Strickjacke
im ob. Teil deS Jammertals
am Sonntag , 8. Aug . Ab-
zugcben gcg gute Belohnung
bei Biet , Gasthos , .^grünen
Wald , Katzknelnbogen.

Smoli
Rock u Weste, Fr:»
zu verkaufen . . .
C . Sorz

gegenüber d.

H| t l.
zu »erkaufen.

ar* ?
vr » dt

«nicht« '
M,me

r

:k

F:
'Wolfs .)
Rachriü

der sür
seien fi
tische K
Trrekto
Richtig!
Rachric,

Polnisc!
verbreit
Regieru
Dmows!
tage -
metbmii
roten3
Lweifack
nischen
mit Wc
schest T
soll es
sen, um
volle,n j

Dre
Berli
rnno ar
getreten
geworfe

. Tnippci
zu folg!

oder Privalhaos
aus 4 oder 6 3BW
leere Räume fl«■t,
das im Bcgufl^
anbeim . niu «*aU'fa
kommt auch

No
insoweit
einstim!
übertret
ren und
einöaru!

: Mensch!
Sic Unt
>chluß z>

'pflichüg
Zioeifel
die inte
ist dem,
Verpfleg
peu ersa

de
ltt. Aug.
dolnisch«
entwscke
über6tM
•*r,b achx
llch der
'chau ric

f 9»n bi
^ ' icnbt
mebrma
wmer

! ^ tzUst I
| ^ch eff
| ichlvere 1

®nb Sin,

- Arülks
S' »b ® Q:

I ^dhz,
! kknaf to

i %
hi?

'' espo
botni

Verloren
kleiner graubrcuncr Pelz
Geg Belohnung abzugeben
in der Geschäftsst.  2232

Luhin»
Heirat , Eheleb'^
usw. nach Stern

tt

Hitesser
nach der HanU -̂
Geburtsd .u Schrn ^

Böym . \#

t'  ist.

-klärt, c
„ lein,

y*x i
<tl  Aer!
°NAerj
’- fam
. ivir
'brtzlt
i' nbhje

PnSt

Pickel und andere Hautun¬
reinigkeiten beseit. über Nacht
: CEFIGOL:
Allein bei : Paul Rath.
Damensrisiersalon , Bad Em ».

Wriaü -S,
Siahldrahtnwh
b' tten,Polstern^
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